
Schulnachrichten.

Chronik.
a. Lehrer.

c>
^5ni verflossenen Schuljahre sind wiederum mehrere erhebliche Veränderungenim Lehrerkollegium

der Anstalt eingetretcn. Nach dem zu Astern 1873 erfolgten Ausscheide» der Herren Steint ranß und
Neger mar die 1. Oberlehrer- und die 4. ordentliche Lehrstelle vnkaut geworden.Da der schon im
Winter zuvor vom Wohllöbl. Magistrat gewählte uud von Sr. Excellenz dem Herrn Minister bestätigte
Prorektor erst zu Michaelis aus seinem bisherigen Amte entlassen werden konnte, uud sür Hru.
Neger eiu Nachfolger noch uicht gefunden war, so überwies das K. Schulkollegiumzur Ausfüllung der
im Lehrpersonale entstandenen Lücken die Herren Hubert und Jüttuer, ersteren, damit er an der Anstalt
provisorisch eine ord. Lehrstelle übernähme, letzteren, um zunächst sein Probejahr abzuhalten.

Otto Hubert, geb. zu Lnckcm 1842, besuchte das Gymnasium zu Kottbus, bezog vou dort
Michaelis 1862 die Universität Berlin, nm klass. Philologie zu stndiren, abfolvirte nach abgelegter Staats¬
prüfung von Michaelis 1871—72 sein Probejahr an der K. Realschule daselbst nnd war zuletzt am K. Pä¬
dagogium zu Züllichau beschäftigt. — Derselbe ist hier seitdem mit der Verwaltung der durch I)r. Kieß-
liug's Aufrücken iu die 4. ord. Lehrstelle erledigten 5. uud zugleich mit dem Ordinariat der Sexta betrant
gewesen.

Leopold Jüttner, geb. zu Rawiez 1842, besuchte vom Gymnasium zu Lissa aus 1863
die UniversitätBreslau, wo er elf Semester Philologie studirte, unterzog sich Ende 1872 dem Staatsexamen
und ertheilte dann Privatunterricht in seiner Vaterstadt.

Zu Michaelis traf Hr. Schröer ein nud übernahm mit der 1. Oberlehrerstelle sowohl das Ordi¬
nariat der Oberseknnda als anch die Verwaltnng der Lehrerbibliothek,

I)r. Adolf Schröer, geb. 1832 zu Neichen im Regierungsbezirk Merseburg, studirte 1852—56
zu Halle Philologie uud Geschichte, legte ein Jahr später das Oberlehrerexamenab, war nach Abfolvirnng
des Probejahrs am Gymnasium zu Wittenberg uud Stettin 1859 als Collaborator an der Realschule zu
Stettiu angestellt und 1860 an die zu Hagen versetzt, woselbst er 1863 zum Oberlehrer, 1868 zum Pro¬
rektor befördert wurde. Schriften: ein an verschiedenen Anstalten eingeführtes lat. Übungsbuch nebst Formenlehre,
LessingS dramaturgischeAnsichten, Programm 1865.

Obschou Kaud. Jüttuer, nachdem er ein Semester mit Eifer und Gewissenhaftigkeit an der Real¬
schule thätig gewesen war, zu Michaelis auf fciueu Wunsch wieder austrat, so wäreu deuuoch sür das
Winterhalbjahr die erforderlichen Lehrkräfte vorhanden gewesen, wenn nicht gleichzeitig mit ihm auch Hr.
Rambke die Anstalt verlassen hätte, welcher anderthalb Jahre Verwalter der 4. Oberlehrerstelle gewesen
war. Hr. Rambke, welchem hier der Ruf eiues unterrichtetenMauues uud erfahrenen Lehrers zur
Seite stand, hat seitdem eine Stelle au der Realschule zu Altona iune. Da das Wohll. Patronat diese
Vakanz «st zu Osteru definitiv ausfüllen wollte, so wurde wiederum Michaelis zur Ergänzung von der
K. Aufsichtsbehörde der Austalt ein Kandidat zugcwiesen, welcher nach bestandener Prüfung zugleich sein
Probejahr abhalten sollte.



Hermann Friedrich, geb. 185)0 zu Spandau, verlies; das dortige Gymnasium Ostern 1869,

studirte iu Berlin Philologie bis Ostern 1872, war dann Privatlehrer in Spandan nnd hat im Laufe dieses

WiuterS das Oberlehrerexamen in Berlin gemacht. — Da mit dem neuen Schuljahre durch de» Eintritt des

gewählten 4. Oberlehrers Hrn. Friedrichs Stuudeu in Wegfall kommen, so wird derselbe, welcher hier

eiu Semester frisch und eifrig die ihm obliegenden Pflichten erfüllt und sich schnell die Zuneigung seiner Zchüler so¬

wie die Achtung seiner Kollegen erworben hat, dadurch genothigt, das von ihm hier begonnene Probejahr an¬

derswo zu vollende«.

Die Hoffnung, das so zusammengesetzte nnd durch jene Neuwahl vervollständigte Kollegium der

Anstalt werde auch uach Ostern weiter wirken können, ist dadurch vereitelt worden, daß Herr Borkeu

h agen die vor längerer Zeit auf ihn gefallene Wahl znm 1. Oberlehrer au der Realschule zu Kiel ange¬

nommen hat nnd zum 1. April dahin übersiedeln wird. Derselbe hat, nachdem er hier vor Osteru 1869

sein Probejahr absolvirt, seitdem 5 Jahre laug die 3. und 2. ord. Lehrstelle sowie die Ordinariate der

Onarta nnd Untertertia bekleidet, den Religionsunterricht iu deu oberen Klassen ertheilt nnd fast eben so

lauge die Schülerbibliothek zu verwalteu gehabt. Hr. Borkeuhagcu hat sich während dieser Zeit dnrch

trene Pflichterfüllung und aufopferude Hingebung au seine» Beruf um die Austalr wohl verdient ge¬

macht uud bei feiueu vielen, von ihm sittlich uud intellektuell geförderten Schülern, wie auch bei sämmt-

liehen Lehrern, denen er stets eiu zuvorkommender nnd zuverlässiger Kollege uud Freuud gewesen, Anerken-

uuug, Hochachtung uud Liebe iu hohem Grade erworben und sich bei ihnen Alle» eiu dauerndes, srenndliches

Andenken gesichert. Möge ihm sei» ueueS Amt volle Befriedigung bringen!

Da mich diese, die 2. ord. Lehrstelle, dnrch eine Neuwahl schon wieder vergeben ist, und zugleich

im Lause des Winters die Inhaber der von ihnen provisorisch verwalteten 3. und 5. ord. Lehrstellen,

Hr. Schwartze nnd Hr. Hubert ihre feste Austeilung theils erhalten haben, theils noch erhalten werden,

so hat wenigstens die Anstalt die Geungthnung, uach Osteru die seit vieleu Jahren erstrebte definitive Be¬

setzung sämmtlicher 15 (iuel. der technische» Lehrer) etatsmäßigen Stellen an der Neal- nnd Borschule erreicht

zu habeu. — Über die beiden nen eintretenden Lehrer, Hr. Henke nnd Hr. Behrendt, kann erst im

nächste» Programme Bericht erstattet werden. Die Nainen der au der Anstalt Unterrichtende», Reihenfolge,

Ordinariate, Lehrgegenstände »nd St»»de»zahl sind ans eiuer besonderen Tabelle zusammengestellt.

Der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium ist wie die Jahre zuvvr durchaus befriedigend gewe¬

sen, so daß mit Ausnahme des Oberl. InngHann, dessen Krankheit mehrere Wvchen währte, nur einzelne

Lehrer eiuzelue Tage oder Stuudeu auszusetzeu geuöthigt wäre«. Hr. Hopfuer hatte ciue Woche Urlaub

zum Besuche der iuteruatioualeu Ausstellung; die Herren Borkenhagen, Schwartze, Hubert, Frie¬

drich je eine halbe Woche. I)r. Kießling und Musikdir. Müller wareu 3 Tage zum Schwurgericht

einberufen; der Direktor und Oberl. Müller als Wahlmäuuer 1 Tag nach Pritzwalk gereist.

d. Schüler.

Im verflossenen Jahre hat die Schülerzahl der Austalt nameutlich an Einheimischen abgenommen.

Das zn Ostern 1873 in den Mittelklassen um 4, iu deu unteren nm 8, seit Neujahr 1874 iu der Bor

schule um 12 Thaler erhöhete Schulgeld, sonne die Einrichtung von Realschulen I. Ordn. in Mecklenburg

mögen dabei mitgewirkt habeu. Während im Sommer des Vorjahres die Gesammtaustalt von 373 nnd

im Winter von 366 Schülern besucht wurde, lanten die entsprechenden Ziffern in diesem 35'.' nnd 348.

Neu mifgeuvmmeu w»rde» davo» im 1. Semester 39, im 2. 24, oder 35 weniger als im ^ahre zuvor.

Nach deu Klassen gestaltet sich die Frequenz wie folgt:



I. Realschule.
Sommer 1873: Winter 1873 74:

11 Prima 12
14 Ober-Seknnda 10
30 Unter-Scknnda 34
50 Ober-Tertia 50
53 Unter-Tertia 50
56 Onarta 36
43 Oninta 42
41 Sexta 44

298 278

II. Vorschule.
Sommer 1873: Wiuter 187574:

44 1. Klasse 49
17 2. Klasse 21
«1 70

Das Alter der Schüler schwankte zwischen 6 nnd 20 Iahren. Dem Religiousbekeuutuißnach
waren außer 1 Katholiken und 20—24 Israeliten sämmtliche Zöglinge evangelisch. Von diesen hatte keiner
um die Erlanbniß, vom Religionsunterrichtein der Schule dispensirt zu werden, nachgesucht. 180—188,
d. h. etwa 10 mehr als im Vorjahre, stammten nicht aus dem Orte oder der unmittelbarenUmgebung,
sonder» aus andern Theilen der West- nnd Ostprignitz (100), der Altmark (ca. 40), den Kreisen Jerichow 2.
uud Nen-Ruppiu, aus Berlin, Magdeburg, der Lausitz, Holstein, Hannover, Hinterpommern. 20—26, ans der
Liste als Nichtpreußmund Ausländer geführt, waren in Hamburg (12), Mecklenburg (8), Anhalt, England
(4>, Guatemala zu Hause. Sämmtliche auswärtige Schüler wohuteu aus 66—70 Peusioueuvertheilt.

Uuter den Zöglingen, welche die Schule verlassen haben oder jetzt zn verlassen gedenken, (im Win¬
ter 1872 73 46, im Sommer 34, in diesem Winter voraussichtlich 40—50) befinden sich außer deu mit
dein Maturitätszeugnisseausgestatteten— siehe unten — von Primanern zu Michaelis: Wolf 2i Jahr
in der Klasse. «Pom letzten Programm ist Mal zahn, abgegangen nach 3ii!vnatlichem Besuche, nachzuholen).
Aus'Tbersekuudatraten ans zu Ostern 1873: Meniecke, Rind, Güßfeld, Tancke, sämmtlich n>it dem
Zeugnis; sür Prima; Telschow und Ebeliug nach eiuem Semester. Michaelis: Lißt iz Jahr, Ehlers
-2 Jahr, Schuhmacher fast 1 Jahr, Fest 1 Jahr in der Klasse, dieser mit dein Primauerzeuguiß. Uu-
tersekuudauer mit dem Eiujährig-Freiwilligeuzeugnißgingen ab zn Ostern 1873: Lüneburg, Zacher,
M athias, El ß, Schmiede h a u s, Noseusteiu, Gericke; zu Johanni nach 3 Monaten Westall;
Äiichaelis: Hastedt, Jakoby, Sigmnnd, Tiedecke, Heckscher, Müller, Brietzmann, alle 7 mit
dem VerechtigungSzengnisse.Die zn Ostern ans- der Sekunda I. nnd II. Austretenden können erst im
nächsten Programm ansgesührtwerden.

Die GesnndheitSverhältnisse der Schüler waren in diesem Jahre weniger günstig als im vergan¬
genen, indem wvchenlange Versäumnisse durch Krankheit häufiger vorgekommen sind. In Folge belästigen¬
der Wärme sind im Sommer 2 Stunden ausgefallen; desgleichen am 6. August bei der Rückkehr der Gar¬
nison aus Frankreich. Ilm ortsüblichenGedenktage nnd am Wahltage, 28. Okt., wurde der Vormittags
nnterricht ausgesetzt; wo keine Vertretuug beschafft werden konnte, siud einzelne Klassen ans Stnudeu entlassen
worden. Dem Primaner W e i ß war ein 8tägiger Urlaub zum Vesnche der Wiener Ausstellung ertheilt. Im Som
mer erhielt jede Klasse eiueu sreieu Nachmittag zu eiuem Spaziergangemit deu Lehrern, Sekunda einen ganzen Tag.

Die patriotische Schulfeier fand am 1. September Nachmittags statt, indem die von den
Lehrern geführten Klassen mit Musik uud Fahueuschmuck durch die Stadt nach dem Schützenhause
zogen, woselbst uach einer Ansprache des Direktors Gesänge, Turnspiele, Tänze n. s. w. uuter leb
hafter Theiluahme der Eiuwohuerschaftim Freien ausgeführt wurden. Am Vorabende des Geburtstags

r. Majestät des Kaisers wird in diesem Jahre Prorektor Schroer die Festrede halten.



Bei dem späten Termine der mündlichen Abitttritttteitprilfttttg Ostern 1873 konnte das Resultat

im vorigen Programme nicht mehr verkündigt werden. Dieselbe sand am 2. April unter dem Vorsitze des

Kouigl. Proviuzialschulraths Hrn. vr. Kl ix, im Beisein des Hrn. Bürgermeisters Reiuefarth statt, uud

es erhielten das Zengniß der Reise:

Wilhelm Dierke aus Jäunersdorf, geb. 1855, 9 Jahr aus der Schule, 2 Jahr in Prima.

Friedrich Bracht aus Plan i.D!., „ 1851, 4 „ „ „ „ 2 „ „ „

Dierke erhielt das Prädikat „Gnt bestanden" und ging zum Polytechnikum nach Wien über,

Bracht, Prädikat „Genügend bestanden", wählte das Postfach zu seinem Beruf.

Michaelis wurde uach Anfertigung der schriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung unter

demselben Vor- und Besitzenden am 20. September abgehalten. Es erhielt, nachdem von 3 Abiturienten

2 vorher zurückgetreten waren, das Zeuguiß der Reise mit dem Prädikat „Genügend bestanden"

Karl Seeler aus Perleberg, geb. 1855, 9z Jahr ans der Schule, 2 Jahr iu Prima.

Derselbe stndirt Mathematik und Naturwissenschaften in Berlin.

Für den diesjährigen Osterter m i n hatten sich 4 Primaner gemeldet. Die schriftlichen

Arbeiten wurden im Lanfe des Februar angefertigt. Die Themata derselben lauteten:

Deutscher Aufsatz: Wer hat den schöneren Sieg errungen, Ludwig von Baiern oder Friedrich

von Österreich? — Franz. Exere.: Rom's Ursprung aus Montesquieu. — Eugl. Aussatz: IV.,

Lmperor nk (Zernmn^. — Mathematik: 1) Durch welche jährliche Zahlung wird ein Kapital von

25,090 Thlru., welches heute zu 5" aufgenommen ist, amortisirt, wenn die erste Zahlung nach 6, die letzte

nach 30 Jahren geleistet wird? 2) In dem Kreise, dessen Gleichung x'^ — i ^ ist, die Berührnngs-

sehne für den Punkt zn berechnen, dessen Eoordinateu // sind. 3) Ein Winkel « ist in 2 Theile

getheilt; unter welchem Wiukel gegen die Theilnngslinie muß eiue Gerade gezogen werden, wenn die durch

die Scheukel des Winkels « ans ihr bestimmten Abschnitte das Verhältnis; m : u haben sollen? 4) An

einem geraden Kegelstumpf ist die größere Endfläche 2mal, der Mautel 3mal so groß als die kleinere; um

ter welchem Wiukel ist die Seite gegen die Grundfläche geneigt? — Angew. Math.: Welches Verhält¬

nis; muß an der Fallmaschine das Übergewicht zu den beiden gleichen Gewichten haben, nm die Fallbeschleu

nignng hervorzubringen? Durch welche» Neigungswinkel einer schiefen Ebene wird, (abgesehen von der

Reibung) dasselbe bewirkt? Durch welche Reibung ans einer schiefen Ebene von 20" Nei¬

gung? In welcher Entfernung von der Erde durch die Anziehung derselben? — Physik: Die 2 Gläser

einer Doppcllupe haben eine Eutferuuug vou 3 Millimeter», uud Breuuweiten von 12 und 20 Millime¬

tern; wie groß ist die Breuuweite der Verbindung, und wie groß würde sie sein, wenn sich die Linsen be¬

rührten? — Chemie: 10 einer mit kohlensaurem Kali vermischten Kalilauge vom specifischeu Gewicht

1,204 erfördern zur Neutralisation 42 Normalsalzsäure. Aus der gleichen Menge der gegebenen Liali-

lauge wird das kohlensaure Kali in kohlensauren Baryt übergeführt, nnd es werden dann 3 Normal

salzsäure zur Zersetzung desselben verbraucht. Wie viel Proe. enthält demnach die Kalilauge an Kalihydrat

uud au kohlensaurem Kali? —

Das mündliche Examen wurde am 2. März vom K. Departementsrath Hru. vr. Klix, im Bei¬

sein des Lokalkommissarius Hru. Bürgermeister Reiuefarth uud des ueu cruauutcu Kompalronatskom-

missarius Hrn. Landrath v. Iago w abgehalten, und es erhielten von 4 Abiturienten 3 das Zengniß der Reife:

K a r l Dräge r aus Perleberg, geb. 1855, 10 Jahr auf der Schule, 2z Jahr iu Prima.

Julius Mendt,, „ „ 1856, 9 „ „ „ „ 2 „ „

H e r m a n u Wei ß aus Schwerin i.W., „ 1855, 2 „ „ „ „ 2 „ „ „

Dräger wurde das Prädikat „Genügend beftaudeu", Wendt uud Weiß uuter Dispensiruug von

der mündlichen Prüfung „Gnt bestanden" zuerkannt. Der erste will neuere Sprachen, der zweite Mathe

matik studireu, der dritte zunächst ein Polytechnikum besuchen. —



L. Verfügungen der Wörden von allgemeinerem Interesse.
1873. 1. Mai. Miuist.-Vers. setzt die Bedingungen für die Theilnahme an dem sechsmonatliche»

Winterknrsns in der Eentralturnanstalt sür Civileleven fest.
9. Acai. Acinist.-Vers. theilt mit, daß die neue Comeninsstiftungin Leipzig sür ihre Bibliothek

die Programme der höheren Lehranstalten zu besitzen wünscht.
13. Mai. Prov.-Schulk. ordnet an, daß Hinsort bei der einzureichenden Abitnrientcustatistik eiue

Kolnmne sür die ans Universitäten Übergehenden einzuschalten sei.
22. Mai. Prov.-Tchulk. legt die Termine zur Prüfung sür die Prima (vor der Znlassnng znm

Pvrtc'peefähnrichexamen) an höheren Lehranstalten ans die Monate Januar, Mai und November.
14. Juui. Prvv.-Schulk. übersendet sür den Lehrer Neger die ihm bei seinem Übertritt in den

Ruhestand verliehenen Ordens-Jnsignien.
23. Juui. Prov.-Schulk. sordert die höheren Lehranstalten znr Beteiligung au der vom Vereine

zur Förderuug des Zeichenunterrichts Ostern 1874 in Berlin zu vcraustalteudeu Ausstellung auf und über¬
sendet das Prvgramm.

27. Oktober. W. Magistrat bringt zur Kenntniß, daß ans Anordnung des K. Schulkvlleginms
von Neujahr ab das Schulgeld iu deu Borklassen der Realschule 2 4 Thlr. jährlich betragen wird.

13. November.W. Magistrat macht Mittheilung vvn der Eins, des Nvrmaletatmit Staatszuschuß.
1874. 8. Jauuar. Prov.-Schulk. theilt die Ferienordnnngdes lansenden Jahres mit, wonach zu

Ostern die Tage vom Souuabeud, deu 28. März, bis Moutag, den 13. April, zn Pfingsten vom Freitag,
den 22. Mai, bis Donnerstag, den 28. Mai, im Sommer vom Sonnabend, den 4. Juli, bis Moutag, den
3. August, zu Michaelis vom Sonnabend, den 26. September, bis Moutag, den 12. Oktober und zn Weih¬
nachten vom Sonnabend, den 19. Dcccmbcr, bis Montag, den 4. Januar 1875 als Ferieu zu halteu sind.

23. Januar. W. Magistrat ertheilt dem Direetor Decharge sür die aus der Schulkasse empsan-
geue, im Interesse der Anstalt jährlich zn verwendende Geldsumme. (260 Thlr.)

26. Jauuar. Prov.-Schulk. versügt nach höherer Anordnung, daß bei der Ausnahme von Schil¬
lern, welche das 12. Lebensjahr überschritten haben, der Nachweis der stattgehabten R evacciu a-
tivn zu sordern ist.

2. Febrnar. Prov.-Schnlk. setzt die Zahl der einzusendenden Osterprogrammeans 351 fest.
11. Febrnar. Miuist.-Vers. verordnet, daß den Schülern der höheren Lehranstalten die Theil-

nahme an der Zeitschrist „Walhalla"nicht länger gestattet werde.
Außerdem hat das K. Prov.-Schulk. iu einzelnen Reskripten die Anschaffung verschiedener Werke

und Karten sür die Lehrerbibliothek empfohlen nnd unter dem 24. April 1873 die Einführung von Noack
Hilfsbuch für den evangel. Religionsunterrichtin die oberen Klassen der Anstalt genehmigt. —

d Vermehrung des Lehrmaterials und der Sammlungen.
An Geschenkenerhielt die Anstalt im Lanse des Jahres vom K. Schnlk.: Stillsried, die Grasen

von Zollern, Riedel, Geschichte des prenß. Königshauses2 Bd., Zehn Jahre aus der Geschichte der Ahn¬
herrn, Verhandlungender 3. schles. Dircetoreucousereuz;durch die Buch- uud Knusthaudluugeuvou Ni¬
kolai, Müller, Habel, Gutteutag, Beruhard,Logier iu Berlin, Hienzsch, Morgenstern,Marnschke iu Bres¬
lau, Costenoble in Jena, Glaser in Schlensingen, Türk in Posen, Eoppenrath in Münster, Franzen in
Stendal, Winter iu Heidelberg, Pietsch in Neustadt a. O., Kay iu Kassel Exemplare bei ihnen erschienener
Schulbücher;vou den Herren Landrath v. Jagow einen ausgestopften Hasen, Bauiuspectorv. Nosaiuski)
eiuige iu eiuer Urue gesuudeueu Brouzegeräthe nnd eine Serpentinaxt ans Guatemala, Uhrmacher Schimmel-
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Pfennig m>m Fuchsschwanz für das Eleklrophor, Heckscher in Manchester engl. Zeitungen, den Schülern

Cohn ausgestopftes Nohr- nnd Bläßhuhn, Schimmelpfennig ansgest. Fledermaus. — Den frenndlichen

Gebern wird hiermit nnser herzlichster Dank abgestattet.

Augeschafft wurden ans dem jährlich dazu ausgeworfenen Fonds für die Lehrerbibliothek (Bib-

liothekar im Sommer Direktor, im Winter Prorektor, Zahl der Bde. ca. 173V) 1) an Zeitschriften, ganz oder theil-

weise gehalten: Pädagog. Ceutralblatt, WeiSke uud Strack, litterar. Ceutralblatt, Uusere Zeit, Gesetzsamm-

lnng, histor. Zeitschrift siir Landeskunde, Mittheil, der histor. Gesellschaft, ^Naturforscher, Petermauu, Zchlö-

milch. — 2) an Werken: Grimm's Wörterbuch, Forts., AcuShake Schulkalender, Schleiermacher Crziehnngs-

lehre, Richter ev. Schnlaudachten, lo luv^-lAe iiopnlnire cl«z I'uri^ Banmgarten Ics »i) ^t^i-oL

eoiniczno!?, Droysen Geschichte der preußischen Politik V. 1., Ziegler Topographie des alten Rom 1. Heft,

Carlvle I'redc-nek ti>«z Kreat 13 Bd., Ritter geographisches Wörterbuch, Ganß Werke Bd., Fortschritte

der Physik 1869, Lennis Synopsis (Botanik), Fortschritte der Chemie 4 Bd. — 3) an karten: Kiepert

Griechenland, Lange Griechenland, Kiepert Brandenburg, Sydow Afrika. — I». Naturwissenschaften: aus¬

gestopfte Bogel, Minerale, Hygrometer, kleine Dampfmaschine, GasverbrennungSofeu, Chemikalien. —

c. Zeicheuapparat: Dresdener ornamentale plastische Vorlagen, Serie II., III., Bilordeanx i7r»amentzcichen,

Heft 5. 7. — cl. Ä^^nsikalien: Thomä Liedergarten, Konze Festmotetten, Sängerhain 3. Heft, Haner Aus¬

wahl von Liedern. — Die zum Ankauf von Zchnlbnchern für nnbemittelte Schiiler bestimmte Snmme

l10 Thlr.) ist durch Anschaffung von Lehr- uud Wörterbüchern ihrem Zwecke gemäß verwendet worden.

Die Schülerbibliothek (Bibliothekar Hr. Bvrlenhagen, Bd. ca. 1220, im Sommer von 89, im

Winter von 1ü8 Schülern gegen einen halbjährigen Beitrag vou 5 Sgr. benutzt), hat nach Bestreitung der

Kosten für Reparaturen nnd Einbände vermehrt nnd ergänzt werden können durch PMeske Schillns Leben

2 Bd., Lewis Göthes Lcbeu 2 Bd., Lübke Kuustgeschichte, ?lrnd neneste Geschichte 2 Bd., Aus alleu Welt¬

teilen, Jahrgang 1870 u. 1873, Johnston Chemie 2 Th., Knmmer Flechtenknnde, Helms die Eiswelt, Mil¬

ler die einheimischen Sängethiere und Bogel, Wiener Ausstellung, Lackowitz Flora, Spamer Welt d. Jugend,

Spanier Deutschland inWort n. Bild, H.Wagner Entdeckungsreise i. d. Heimath 2 Bd., Stoll GeschichtederHohen-

stanfen, I.-uub 'Inles trow Jugendschriften von Hahn, v. Horn, Fr. Hoffmaun, F. Schmidt, Höcker.

V. Lchrm'rsiHzng

muß diesmal, da der vor längeren Jahren zur Herstellung des Schulprogramms ausgeworfene Fonds

nicht mehr zureicht, übergangen werden. —

Der Turnunterricht wurde vom Lehrer Rogge während des Sommers auf dem Turnplätze

sämmtlichen Schülern, soweit sie nicht dnrch ärztliches Attest entschuldigt waren, 2mal wöchentlich in 2 Abthei¬

lungen ertheilt. Am 2». Mai zog die gesammte Anstalt nnter Mnfik und Fahueu zum Turnplätze, woselbst

nach Absiuguug vou Liedern und einer Ansprache des Direktors der Sommcrkarsus begauu. Im Winter

empfingen Sonnabends nnr Diejenigen (ea. 30) eine 2stiindige Unterweisung, welche voraussichtlich im fol

genden Sommer als Vorturner fungireu werde». Die Dispensationen sind während dieses Jahwes ziem
lich zahlreich gewesen. —

Am Schwimmunterrichte, welchen seit einer Reihe von Jahren Hr. Lenz, Lehrer an der hies.

Stadtschule, giebt, betheiligten sich 12 Zöglinge; dagegen badeten nnter seiner Aufsicht etwa 100 Real-

nnd Vorschüler gegen eine Remuneration von 10 Sgr. Laut Reskripts des K. Schnlkollegii vom

9. Mai 1870 haben sich alle diejenigen auswärtigen Schüler nuter diese Aufsicht zu

stellen, welche nicht dnrch schriftliche Bescheinigung der Eltern eine anderweitige

Überwachung au einem passenden Drte nachweisen können. —





I'. Gessentliche Prüfung.
Tonilcrstag, den 26. März 1874.

»I».

z«.

Bormittags 8» Uhr.

Chorgesaug und Andacht.

Religion Borkenhagen.

Akathematik Höpfner.

Französisch ..... Kießling.

Latein Friedrich.

Geographie

Französijch

Zl». Englisch .

Geschichte .

Latein . .Zn.

2a I

Peter.

Schwache.

Lanbert.

Peter.

Schrver.

I. Voriii.

2. Vvrkl.

Nachmittags 2 z Uhr.

Rechnen Rogge.

Deutsch Friedrich.

Naturgeschichte.... Höpfuer.

Latein Hilbert.

Religion. ..... Schulze.

Lesen Rogge,

Sprech- u. Schreibübuug. Schulze.

Chemie Müller. <

Vor und nach den einzelnen Prüfnngsgcgeuftäuden werden Gedichte und Seenen in verschiedenen

Sprachen recitirt, Nachmittags am Schlüsse Gesaugstücke vorgetragen. Die Ausstellung der Zeichen- uud

Schreibhefte ist wiederum in den Zeicheusaal verlegt. —

Der Schluß des Wintersemesters findet Sonnabend, den 28. März statt; das Sommerhalbjahr

beginnt Moutag, den 13. April, Morgens 7 Uhr. Die Aufnahme „ud Prüfung neuer Schüler erfolgt

Sonuabeud, den 11. April, von 8 Uhr Vormittags an im Schnlgebttnde. Abgangszeugnis; von der zuletzt

besuchten Schule uud Impfschein, bei Schülern nach dem vollendeten 12. Jahre Revacciuatiousattest sind

für die Aufnahme erforderlich. Zum Ciutritt iu die 2. Vorklasse ist ein Lebensalter von 6 Jahren, in die

Sexta der Malschule von 9 Jahren als Minimum vorgeschrieben. —

Bei der Wahl der Wohnuug für auswärtige Zöglinge bedarf es der Genehmigung des Directors.

Derselbe kann nur solche Pensionen dulden und empfehlen, deren Leiter auch Gewähr bieten, daß sie die

Aufsicht über ihre Pfleglinge streng und gewissenhaft führen und überhaupt die Schule in Verfolgung ihrer

Zwecke geru >md nach Kräften unterstützen. —

Laubcrt.
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